
02. Juni 2025

Lok Leipzig verpasst Aufstieg: Tränen
und Trauer nach 0:3 gegen Havelse
Lok Leipzig verliert Relegation gegen Havelse 0:3.

Emotionale Reaktionen nach dem Spiel im Wilhelm-
Langrehr-Stadion.

Probstheida, Deutschland - Im Wilhelm-Langrehr-Stadion in
Havelse endete die Relegation für den 1. FC Lok Leipzig am 2.
Juni 2025 mit einem ernüchternden 0:3. Diese Niederlage
bedeutete, dass die Leipziger den Aufstieg in die 3. Liga erneut
verpassten und somit in der Regionalliga bleiben müssen.
Kapitän Djamal Ziane drückte seine Trauer aus und äußerte
„kein Verständnis“ für die Entscheidungen des Schiedsrichters,
die im Laufe des Spiels zu zwei Platzverweisen führten. Trotz der
emotionalen Belastung konnten die 2.300 Zuschauer, darunter
600 Fans aus Leipzig, festhalten, dass Lok Leipzig zuvor die
Regionalliga-Meisterschaft und den Sachsenpokalsieg errungen
hatte, was in den letzten Monaten für viel Freude gesorgt hatte.



Die Partie nahm in den letzten Minuten eine entscheidende
Wendung. Tobias Dombrowa erhielt in der 80. Minute die Gelb-
Rote Karte, was als spielentscheidend angesehen wurde. In der
95. Minute erzielte Havelse durch Julius Düker das erste Tor,
gefolgt von weiteren Treffern durch Ilic und Paldino, die das
Ergebnis auf 0:3 erhöhten. Nach jedem Tor kamen bei den
Spielern und Fans emotionale Reaktionen auf, die von Tränen
geprägt waren.

Nach dem Spiel: Kritik und Hoffnung

Trainer Jochen Seitz und Sportdirektor Toni Wachsmuth
kritisierten die Schiedsrichterleistung und forderten mehr
Professionalität vom DFB. Beide sind sich einig, dass die
Regelung, wonach nur vier von fünf Regionalliga-Meistern
aufsteigen können, unbedingt überdacht werden muss. Ziane,
der eine gute Chance zur Führung in der 65. Minute vergeben
hatte, zeigte sich skeptisch gegenüber einer kommenden
Aufstiegschance.

Trotz der tragischen Niederlage versicherte Wachsmuth den
Fans und der Mannschaft, dass man sich schütteln und gestärkt
zurückkommen werde. Während die Spieler und die Anhänger
den Schmerz der Niederlage verarbeiteten, zollte der Havelse-
Sportdirektor Florian Riedel Lok Leipzig Respekt für die
hervorragende Saisonleistung. Die Worte des Respekts
spiegelten die sportliche Rivalität wider, die in den letzten
Monaten gewachsen war.

Die nächste Saison wird für den 1. FC Lok Leipzig eine neue
Chance bieten, sich in der Regionalliga zu behaupten. Der Wille
zum Wiedererlangen von Erfolg scheint stark ausgeprägt zu
sein, und die Verantwortlichen sind bereit, alles zu tun, um in
der kommenden Spielzeit erneut anzugreifen. Bei Lok Leipzig
blickt man trotz der Niederlage optimistisch in die Zukunft.
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